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Diese Ausgabe der HIV Nachrichten fällt kür-
zer als gewohnt aus. Zeitgleich erscheint dazu 
die erste Sondernummer der HIV Nachrich-
ten, ein Report über neue Substanzen gegen 
HIV, die sich derzeit in der Erforschung 
befinden. 
Vom 28. Juni bis 3. Juli findet in Genf der 12. 
Welt-AIDS-Kongreß statt. Über wichtige Er-
gebnisse des Kongresses werden die HIV 
Nachrichten in einer erweiterten Doppelnum-
mer Juli/August berichten, die Ende Juli er-
scheinen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzmeldung en 
 

Viruslast und Transmiss ion 
 
Kann die Viruslast als Marker dafür dienen, 
welches Risiko einer Übertragung von HIV 
von der Mutter auf das Kind besteht? 
In einer us-amerikanischen Studie wurden bei 
95 HIV-infizierten Frauen während ihrer 
Schwangerschaft  sowohl  CD4  als  auch  Vi- 
 
 
 

ruslast gemessen. Dabei zeigte sich, daß die 
Viruslast deutlich höher war bei denjenigen 
Frauen, bei denen eine Mutter-Kind-
Übertragung erfolgte. Die prädiktive Übertra-
gungsrate lag bei 2% bei Müttern mit 1000 
Kopien, 11% bei 10.000 und 40% bei 
100.000. 
Die Studie zeigte, daß eine hohe Viruslast der 
Mutter mit einem höheren Übertragungsrisiko 
assoziiert ist und als Marker besser geeignet 
ist als die CD4-Zahl. Die Viruslast der Mutter 
kann sinnvoll als ein Marker bei der Entschei-
dungsfindung herangezogen werden. (JmedVi-
rol298) 
 
 

Pornos nur mit Präser? 
 
Eine Reihe führender Produktionsfirmen von 
(Hetero-) Pornos vereinbarte bei einem Tref-
fen im Frühjahr in Miami, bei der Produktion 
zukünftig die Verwendung von Kondomen 
vorzuschreiben. Kurze Zeit vorher war be-
kannt geworden, daß in diesem Jahr bereits 

drei Pornodarsteller HIV-positiv getestet wur-
den. 
Die Hersteller schwuler Pornos hatten die 
Verwendung von Kondomen in ihren Streifen 
bereits vor Jahren vorgeschrieben. Die Her 
steller von Hetero-Pornos hatten dies bisher 
mit dem Hinweis verweigert, ihre Kundschaft  
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wolle keine Kondome auf dem Bildschirm se-
hen. (cdcnu4598) 

 
Neue Kombination bei Hep C ? 

 
Eine große Zahl von Positiven (Schätzungen 
in den USA gehen von bis zu 40% aus) sind 
gleichzeitig mit dem Virus infiziert, das Hepati-
tis C auslöst. In den USA wurden jetzt Ergeb-
nisse vorgestellt, nach denen eine Kombina-
tion von Interferon- � ��� � Ribavirin sicher und 
effizient bei der Behandlung einer Hepatitis C 
ist. 
In zwei Studien wurden 325 Patienten unter-
sucht, die alle 3mio Einheiten Interferon- �
dreimal wöchentlich erhielten, entweder in 
Kombination mit oder ohne Ribavirin. Nach 
einem Jahr konnte bei der Hälfte derjenigen, 
die die Kombination erhielten, keine Hepatitis 
C  mehr  nachgewiesen  werden.  Bei  der  
 
Gruppe, die ausschließlich Interferon erhalten 
hatte, war hingegen bei 95% weiterhin eine 
Hepatitis C nachweisbar. (catie5598) 
 

Nowegischer Ex-Premier wird WHO-Chef 
 
Gro Harlem Brundtlandt, die frühere Premier-
ministerin von Norwegen, wurde zum Gene-
raldirektor der Weltgesundheitsorganisation 
WHO ernannt. Den Chefsessel wird Sie am 
21. Juli übernehmen. 
Brundtland betonte bei einem Treffen der 
WHO, sie werde die WHO näher mit der Indu-
strie zusammenbringen und der Organisation 
neuen Schwung geben in ihrem Kampf gegen 
Infektionskrankheiten. Die WHO könne und 
müsse sich verändern, müsse effektiver, lei-
stungsfähiger und transparenter werden. (ae-
gis14598) 
 

Aktiviert "Schalter" HIV-Abwehr ? 
 
Forscher der Universität von San Diego in Ka-
lifornien haben eine Substanz entdeckt, die 
die Immunantwort des Körpers gegen HIV und 
andere Krankheitserreger stimuliert. 
Nach Aussagen der Forscher wirkt diese Sub-
stanz wie eine Art "Hauptschalter" des Im-
munsystems und startet eine Kaskade von 
Immunreaktionen, die körpereigene Zellen vor 
einer Infektion mit HIV schützen. Gleichzeitig 
sorgt sie dafür, daß mehr Immunzellen gegen 
bereits infizierte Stellen gerichtet werden. (ae-
gis14598) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cidofovir wirksam gegen Kaposi ? 
 
Cidofovir (Vistide) ist ein Medikament gegen Her-
pes, das auch eingesetzt wird zur Behandlung der 
CMV-Retinitis, einer Erkrankung der Augen, die zu 
Erblindung führen kann und überwiegend bei Posi-
tiven mit weniger als 50 CD4 auftritt. Cidofovir wird 
zudem versuchsweise gegen PML eingesetzt, eine 
schwerwiegende und schwer behandelbare neuro-
logische Erkrankung, an der ca. 4% aller AIDS-
Kranken sterben. 
Jetzt wurde entdeckt, daß Cidofovir eventuell auch 
zur Verbesserung bei Kaposi Sarkomen beitragen 
kann. Obwohl HHV-8, das Virus, das mit der Ent-
stehung von Kaposi Sarkomen in Verbindung ge-
bracht wird, auf Acyclovir (ebenfalls ein gegen 
Herpes wirksames Medikament) nicht anspricht, 
erwiesen die CMV-Medikamente Cidofovir, Foscar-
net und Ganciclovir in Laborexperimenten ihre 
Wirksamkeit gegen HHV-8. 
Inzwischen wurden auch erste Einzelfälle berichtet, 
in denen bei Patienten unter Dreierkombi plus Ci-
dofovir eine Verbesserung der Sarkome auftrat. 
Inwieweit hierzu Cidofovir (oder die Dreierkombi) 
beigetragen hat, kann bisher nicht festgestellt wer-
den. In den USA findet bereits eine Studie statt, in 
der die Tauglichkeit von Cidofovir in der Kaposi-
Therapie untersucht wird. (catie13598) 
 

PEP - Empfehlung 
 
Die Deutsche AIDS-Gesellschaft (DAIG) hat kürz-
lich ihre Empfehlungen für eine PEP veröffentlicht. 
PEP bedeutet Post-Expositions-Prophylaxe, also 
eine medikamentöse Therapie gegen HIV mög-
lichst direkt nach einem möglichen Ansteckungsri-
siko.  
Die DAIG empfiehlt eine Prophylaxe unter be-
stimmten Umständen sowohl nach beruflicher Ex-
position (z.B. Nadelstich-Verletzungen) als auch 
nach sexuellen Infektionsrisiken. 
Der vollständige Text der Empfehlung ist im Inter-
net erhältlich (http://daig.net/index.html). 
 

Resistenz gegen PcP-Prophylaxe ? 
 
PcP (Pneumocystis carinii Pneumonie) ist eine le-
bensbedrohliche opportunistische Infektion, die frü-
her eine der hauptsächlichen Todesursachen in 
Verbindung mit HIV darstellte. Seitdem die Pro-
phylaxe gegen PcP weitverbreitet ist, ist die Zahl 
der PcP-Erkrankungen und –Todesfälle deutlich 
zurückgegangen. 
Eine der am häufigsten als Prophylaxe gegen PcP 
eingesetzten Substanzen ist Cotrimoxazol (Han-
delsnamen z.B. Bactrim, Cotrim). Cotrimoxazol ist 
(sofern es vertragen wird) hochwirksam als Schutz 
vor einer PcP. Dennoch wurde immer wieder ver-
einzelt ein Auftreten von PcPs trotz Prophylaxe 
beobachtet.  Eine us-amerikanische  Studie  deutet  
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nun darauf hin, daß Ursache eine Resistenzent-
wicklung des Erregers sein könnte. Auch wenn 
diese Ergebnisse erst  noch durch weitere Studien 
bestätigt werden müssen, zeigen sie doch, daß 
eine Entwicklung neuer Substanzen für Therapie 
und Prophylaxe der PcP dringend erforderlich ist. 
(catie15598) 
 

Wechselwirkung en 
 
Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Medi-
kamenten und Substanzen sind ein häufiges Pro-
blem bei Therapien gegen HIV.  
Rechtzeitig zum Welt-AIDS-Kongreß erscheint  
eine aktualisierte Neuauflage der Broschüre 
"Wechselwirkungen bei HIV-Medikamenten". In-
formationen über Wechselwirkungen und Empfeh-
lungen sollen ermöglichen, mögliche Wechselwir-

kungen in der Therapiegestaltung zu berücksichti-
gen. Die Broschüre wird ab Anfang Juli in den re-
gionalen AIDS-Hilfen erhältlich sein. 
 

Antivirogram bald erhältli ch? 
 
Ein neues Verfahren zur Resistenzbestimmung, 
das von der belgischen Firma Virco entwickelt 
wurde, soll bald in den USA kommerziell erhältlich 
sein. Das Antivirogram genannte Verfahren mißt 
die Empfindlichkeit eines aus Patientenblut gewon-
nenen HIV-Isolats gegen antiretrovirale Medika-
mente und war bisher nur im Rahmen von Studien 
verfügbar. Virco beabsichtigt nun, das Antivirogram 
in den USA ab Juli offziell zu vertreiben. 
(aidsweekly18598)
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